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«Maria mit dem Kinde»

«Christus am Karfreitag, unter der Last des Kreuzes zusammengebrochen, steht wieder auf»

Gestalterisches
Schaffen einer
Patientin
Die Doppelseite zeigt Aufnahmen einiger
Figuren aus einem «Krippenspiel», das

eine junge Frau mit einer psychomotorischen

Epilepsie während der ersten
Genesungsphase im Laufe eines über zweijährigen

Aufenthaltes in der Psychiatrischen
Universitätsklinik Bern schuf. «In mir
wartete schon lange ein Werk, das geboren

werden sollte. Doch ich hatte Angst
davor, denn dieses mein Krippenspiel
konnte durch meine Darstellung nur
erniedrigt werden. Einmal, als ich in einem
Erregungszustand war, begann ich doch,
den Ton zu formen. Ich arbeitete etwa
sechs Stunden lang bis zur Erschöpfung in
einer Art von Unzurechnungsfähigkeit.
Ich war gebannt von meiner Arbeit, wie
im Rausch. Als der Mann fertig war,
fühlte ich, dass das Krippenspiel nun
angefangen war und zu Ende geführt werden
musste. Ich war überwältigt von dem, was
es mit mir getan hatte, und ich begann
zum erstenmal seit Jahren richtig zu
weinen.» Zuerst rasch, dann mit längeren
Pausen folgten über Jahre, auch nach der
Entlassung aus der Klinik, mehrere Figuren

und Gruppen, 1973 nach Ansicht der
Bildnerin die letzte. Sie entsprechen zum
kleineren Teil den herkömmlichen Motiven,

beziehen andere überlieferte und neu
geschaffene Gestalten der christlichen
Bilderwelt ein und greifen zuletzt darüber
hinaus.
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